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Concurs-Allsschreibung.
Am Piseker k. k. Obergmnnasiuul ist eine,

^hrevstclle für Naturgeschichte imd subsidiarisch für
philosophische Propädeutik niit böhmischer Unter- ^
"chtssftmche, mit dem Gehalte jährlicher 735 st.!
und dem Verrückungsrechtc in die höhere Gchalts-
^uje jährlicher 840.fl., dann dem Ansprüche auf
"e gesetzlichen Decennalzulagcn erledigt. !

Zur Wiederbcsetzung dieser Lehrerstelle wird!
Pemit wiederholt der Concurs nut deui Bedeuten
"Umgeschrieben, daß die Bewerber ihre mit dem
"achweise über ihr Alter, ihre bisherige Dienst- l
^lstttng, ihr moralisches Verhalten nnd ihre Lchr-
befähigung belegten Gesuche

b i n n e n v ie r Wochen
Nach der ersten Einschaltung dieser Eoucursaus-
'chrcibnng in das Amtsblatt der „Präger Zeitung",
"^ der böhmischen k. k. Statthalterci einzubringen
haben.

Prag, am 29. November 18«?.
D e r S t a t t h a l t e r :

Kellcrsperss »>. >'.
(407^-3) ' 3 i r 7 9 l 8 i 7 '

Kundmachung.
M i t Beginn des Schllljahrcs 1 8" V«« kouimen

uachsolgeudc drei Studcntcnstiftungcu zur Wieder
bcsetzung:

1. Die von: Michael Dezman errichtete Stif-
l"ng jährlicher 82 fl. 98 kr., oder nach Abzug der
7pcrc. Einkommensteuer von 77 f l . 18 kr. ö. W.
6mn Genusse derselben sind Studirendc aus des
Stifters Verwandtschaft, sonach jene der Ioscfa
Dezman, gebornc Langerholz, nud endlich Studi
»̂:ndc aus der Pfarre Nadmannsdorf berufen.

Das Präsentationsrecht zu dieser anf keine
Studienabthcilung beschränkten Studentenstiftung
steht dem Laibacher Domcapitcl zu.

2. Die vom Martin Strupvi angeordnete
Stiftung jährlicher 38 f l . 7'/.kr., oder nach Abzug
der Einkommensteuer 35 fl. 40 kr. ö. W. Auf
dcu Geuuß diefer Stiftung haben zuerst Studirende
aus der männlichen, dann aus der weiblichen Nach-
kommenschaft des Stifters, und in Ermanglung
von Verwandten der beste Krainburger Schüler von
der ersten bis zur vierten Gymnafialclasse Anspruch.
Das Präscntationsrccht steht dem Stadtvorstande,
das Erncnnungsrecht dem Pfarrdechant in Krain-
burg zu.

3. Der dritte Platz der Georg Tö'ttinger'schcn
! Studentenstiftung in: dcrmaligeu Ertrage jährlicher
^ 53 f l . 34 kr., oder cinkommenstcuerfrci 49 st. 60 kr.
ö. W., zn dessen Genusse Stndirendc auL den Pfar-

ren Oberlaibach, Billichgratz und Veldes berufen
find. Der Stiftnngsgcnuß ist unbeschränkt und
das Präsentationsrecht wird voul Pfarrer in Horjnl
als Schönbrunncr Beneficiatcn ansgei'lbt.

Diejenigen Studirendcn, welche sich um dî se,
Stipendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Armuths- uud Impfungszeug-
nisse, dann mit den Studienzeugnissen von den
beiden Semestern des vcrwichcncn Schuljahres, und

j falls sie das Stipendium aus dem Titel der Ver-
wandtschaft beanspruchen sollten, mit dem legalen
Stammbaume belegten Gesuche im Wege der vor'
gesetzten Studicndirection

b i s zum 28. December l. I .

hiehcr zn überreiche».

^aibach, am 1. December 18tt7.

K. l i . Landesregierung in K r a m .

(406d—2) Nr. 12431.

Kundmachung.
Wegen Verpachtung des Verzehrungssteuer- und

20pero. Kricgsznfchlags-Bezuges von Wein, Most
und Flcifch in nachstehenden 25 Sectionen (Be-
zirken): Abelsberg, Fcistnz, Gottfchee, Großlaschitz,
Gnrkfeld, Idr ia , Krainburg, Kronau, Laas, Lack,
Laibachs Umgebung, Mott l ing, Nassenfuß, Neu-
marktl, Oberlaibach, Planina, Natschach, Rad-
mannsdorf, Reifniz, Rudolfswcrth, Senosetfch,
Stein, Treffen, Tschernembl und Wippach, für
die Periode vom 1. Jänner 1868 bis Ende De-
cember 1868, mit oder ohne Vorbehalt der still
fchwcigenden Erneuerung für die Jahre I8 l i9 und
1870, findet

am 16. December 1 8 6 7
bei der Finanz-Direction in Laibach eine wieder-
holte Versteigerung statt.

Näheres im Amtsblatte der „Laibacher Zei-
tung" Nr. 283 vom 9. December d. I .

Laibach, am 9. December 1867.

Von der k. k. Fin»n,;-Pirection.

(411—2) Nr. 55387

Aufforderung.
Josef Weber, Uhrmacher in'' Adelsberg, der

malen unbekannten Aufcuthaltes, wird hiemit auf-
gefordert, die per 1866 und 1867 rückständigen
Erwerbstcner und Unilagen im Betrage von 20 fl
3?'/.2kr. ö. W.

b i n n e n 14 T a g e n
beim hierortigen k. k. Eteueramte so gewis; einzn
zahlen, als widrigcns die Löschung des Gewerbes
von Amtswegen erfolgen würde.
! K. k. Bezirksamt Adelsberg, am

10. December 1867.


